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Der Wfaffe 


Kulturbilder 
aus dem Simpliciffimus 


Sechftes Bändchen: 


Der Drafse 


Albert Yangen 
Verlag fur Litteratur und Kumjt 
München 1906 


Der Pfaffe 


Stulturbilder aus dem Simplicifiimug 


Erites bis zehntes ITaufend 


Albert Yangen 


Verlag fur Litteratur und Kunft 
München 1906 


Digitized by the Internet Archive 
in 2015 


https://archive.org/details/derpfaffe00Ounse 


Der Heiland 
Itlhelm Schulz 


„And die heißen fich heute meine Sünger?!“ 
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Mutter und Sohn 
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Yus einer Traurede 


Bruno WVaul 
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Ultramontaner und Rreuzzeitungspaftor 
D. Gulbranfion 


„Über die eigentliche Neligion werden wir ja ftet3 ftreiten, lieber 
Herr Amtsbruder von der Gegenfafultat — aber laffen Ste uns jtets 
eintg jein in der Erhaltung der Dummbert!” 


Pfingitpredigt 


R. Wilke 


Und jo vernehmet Denn die Worte unfres heutigen ZIextes: 
Du höreft da8 Saufen des Windes wohl, aber du weißt nicht, von 
warnen er fommt, und wohtn er fahret.‘ Raffet ung diejed nach Drei 
Seiten betrachten: 1) Woher der Wind fam, 2) wohn er fuhr, 
3) Daß man beides nicht werk.” 
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Temperament 


Bruno WVaul 


„Barum wollt Ihr denn eigentlich emen andern Wfarrer, tu ch 
vielleicht meine Prlicht nicht?” — D ja, Hohmwürten, davon 18 Fa 


Ned; aber e8 i8 jeßt fehon die Flunfte Kanzel, die Hochwirden durch= 


gitampft habır, fchaung, Dd68 Fanın fich halt unfer floane Gmoa nit 
letiten !‘‘ 


Deutibe Paftoren 


E. Thöny 


III 


‚sb bedaure es nicht, wenn unjre Jugend in Afrifa fällt; fo lernet 


jte den zorntgen Gott erfennen. Darf ich Ste heute zu einem jaftigen 
Ganfebraten einladen, Herr Konfiftortalrat?” 
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„Sage mir, mein lieber Anton, werden wir Demm heuer eine gute 
Ririchernte haben?” — ‚Wie der liebe Gott will, Herr Paltor — 


geplieht han je ch.” 


Aus dem deutfchen Daftorenleben 
zh. Th. Heine 
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„Sage mir, Gotthold, ff unfre wedijche Liebe nicht, doch jundhaft?“ 
— ,D nem, Mathilde, Tundhaft ıft nur das Vergnügen.” 
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Gotteseifer D. Gulbraniion 


- OLAF GULBRANGEON 


„Site können nicht leugnen, daß ‚Niemand Fam Die gewaltige 
die ungeheure Macht der Men- Bedeutung des Wortes, daß alle 
jchenliebe gerade im Chrüitentum  Menjchen Bruder jind, ver- 
in der Durchfichtigiten Ieinbett  Fennen.‘ 

zur Darftellung gebracht tft.“ 


„Darin ltegt der bleibende Gehalt und die unerreichbare Werhe der 


chriftlichen Kebre, 


Il 4 | 
die unferm Dajein den göttlihen „Haben Ste mich verftanden?” 
Kern gewahrt.‘ 25 


AR 
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Deutfche Bifchöfe 


R. Wilke 


‚Bir leiten dem Heiligen Vater feinen YWiderfland wie die, fran- 
zorchen Bijchöfe. Yenn wir umire Jeittigfett zeigen wollen, ptejafen 
wir tote Vroteitanten und laffen jte nicht beerdigen.” 


VI. II 
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Der Predigtamtsfandidat 
zh. Th. Seine 


RD. 
72 ‚? 
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„Unjer Herr Predigtamtsfandidat ift feiner füßen, Fleinen Braut jo 
von Herzen zugetan, daß ihm der Morgenfaffee nicht mundet, bevor 
he ıhın mit ihrem Iteben, runden Singerchen umgerihrt bat.’ 
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Regenbittprozefftion 


Bruno Waul 


„Himmelfafra, a jo batts not preffiert!”‘ 


Bayrifbe 3entrumsabgeordnete 


R. Wilke 


—en, . 


„Die Fatholifhe Kirche muß wieder eine Bartholomäusnacht arran= 
gteren; hoffentlich wird Diesmal die Gnade und Bayern zuterl.‘ 
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sort mit den Schmug 


8. 9. Reznicef 


„Mnd nicht wahr, Mist, wenn ich wiederfomme, Dann müfjen meine 
Augen diefe garftigen, unfittlihen Bücher nicht mehr erblicfen?“ 


Tief lag der Schnee, und hart es fror, 
Da fam noch einer fwät ins Tor, 

Der war wohl weit gegangen. 

Sein Bart war weiß und um den Mund 
Ganz wie mit Eis behangen. 


Und wenn er ging, fchrie leis der Schnee, 
Als tät des Alten Fuß ihm weh, 

Leer waren faft die Straßen. 

Denn Weihnachtsabend wars, die Leut 
droh um den Ehrutbaum tagen. 


Es fragte ihn ein Mann, wohin? 

„zur Herberg”, iprach er, „fteht mein Sinn, 
Ber Mutter Grün tuts frieren. 

Hab ich auch feinen Vfenntg Geld, 

Dort fann ich nicht Fampteren. 


Sa, ia, es find die Zeiten fchlecht, 
Gelbft für die Sungen tft fo recht 
Kein Arbeit aufzutreiben, 

Und unfereiner, alt und mürb, 
Muß Tehn, wo er fann bleiben.” 


„ohn Geld”, der andre Iprach Darauf, 
„Yemmt dich fein Herbergsvater auf; 
Sch habs noch in der Taiche, 

Trink, daß dir anders wird zumut, 
Den Reit aus meiner Flache. 


Für arme Teufel, die in Weot, 

Zu Wachtlogis und Abendbrot 

Zut heut man Karten fpenden. 

Sch weiß, der Wfarrer teilt fie aus, 
An den mußt Du Dich wenden.“ 


Der Marrer jann der Wredtgt nach, 
Die an dem erften Werhnachtstag 
Spllt recht erbaulich klingen — 

Leis fing ein Apfel auf dem Noft 
Sm Dfen an zu fingen. 


Der Alte zu dem Pfarrer fan, 

Der ihn gleich Icharf ins Auge nahnı, 
Als hätte er geftohlen. 

Er iprach zum Alten: „Seht, für Ste 
Sft bei mir nichts zu holen. 


Wenn Ste auch jagen, jemand gab 
Mir eben einen Schnaps zur Yab’, 
Es jagt mir meine Neaie, 

Das Ste ein alter Trinfer find, 
Der 5 Geld vertut beim Ölafe.“ 


Der Alte ging, Doch wett nicht mehr, 
Bald in den Schnee fanf hin er Ichwer. 
Srah in den Meorgenftunden, 

Da haben Leut beim Kirchengang 
Erfroren ihn gefunden. 


Der Pfarrer in der Kirch zur Zeit 
Sprach grad vom Elend lang und breit, 
Bon Ehrifti Menichenliebe, 

Daß der nur jet ein rechter Ehriit, 


Der fie getrenlich übe. 


Wilpelm Schulz 


Der alte Jandwerfsburfce 
Wilhelm Schul; 
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(Zert nebenitehend) 
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Deflimismus 


Bruno Waul 


„Herr Vafter, wollt ich mer lafjen taufen.”” — „Ih — will e8 ver 
juchen, Herr Cohn.” 
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YTebret euch)! 


Wilhelm Schul; 
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„Barum baben Ste denn Jhre andern Kinder zu Haufe gelaen, 
Herr Walter?” — „Sa, wujen Ste, gute rau Bohn, wenn Die 


Feute alle zufammen eben, dann glauben tte: ı unferetner tute gar nicht? 
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Fin Blid in die Zukunft 
NR. M. Eichler 


Pfarrer zum neu angejtellten Lehrer: „Und machen Sie mir die 
Kinder ja nicht_jo gejcheit! Se mehr wir ihnen jekt geben, veito 


wentger geben fte jpater ums.” 
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„Es muß end tch, Der verntchtende ‚„Dardon, Herr Amtsbruder!” 
Schlag gegen den giftigen Koter 
gefiihrt werden! 
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„E83 tut muhts. tr wollen „Sabarhusebh 
troßdem nicht ablaffen von diefem 
guten und gerechten Kampfe.‘‘ | 
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„Herrgottjaft  .. Sep, Maria „Und mo bleibt die Staatahilfe!” 
und Sojef hab ı jagen wollen!“ 
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Schwere Jeiten 
R. Wilfe 


750,10, Herr Bruder, der Karneval 18 a harte Jet. Da hört man 
erit im Betchtituhl, was ma alles entbehren mia en. 


Gefäbrlibe Bucher 


Th. Th. Heine 


„Mit Freuden bemerfe ich, Srau Oberftaatsanwalt, Dat, ungleich fo 
vielen flatterhaften Frauen, die in oberflächlicher Iromanlcktüre Zer- 
jtreuung juchen, Ste vielmehr die fommerliche Nuhe Dazu benugen, 
durch Lefen der Heiligen Schrift Shre Seele zu erbauen umd zu er= 
heben.” — ‚Ic nein, Herr Waltor, mein Mann hat mir die Bibel 
mitgegeben: ich foll Doch mal nachjehen, ob nichts Darin it, was fich 
für eine Majeitatöbeleidigungsanflage eignet.’ 
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Baprifcber Religionsfrieg 1902 


Bruno Waul 


„D Herr, der du willt, daß Srtede und Eintracht herrichet auf 
Erden, gib uns Kraft, daß wir die Keber Dderjchlagen und a NAuh 
ichaffen im Land!” 
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Die Pfarrersföchin 


R. Wilke 


„Shen vom tdealen Standpunfte aus muß Das Colibat beiteben 
bletben, lieber Amtsbruder. Bird ed aufgehoben, dann verltert Die 
Lebe den jchonen Zug der Unetgennupigfert.‘‘ 
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Aus den legten Tagen Keos XII. 
Bruno Paul 


„Zst? — ‚Mein, ein neues Gedicht.” 
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Das Stimmpviehb 


9. Gulbranfion 
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Serer ame Geelenbut | Eingefädelt Stücd für Stüd 
Weiß, wie es im Senjetts wird, Wird ein jeder Katholtf, 

Und er weilt dem Ofonom Und Damtt fein Schaflein fehlt, 
Seinen Weg zum Himmelsdom. Wird Die Herde abgezählt. 
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Durch die Urne zieht man fie Alle gingen auf den Keim; 
Nach Bedarf, ale Stummenvieh. Kinder, jest geht wieder hen! 


in Vorbild 


NR. Wilke 


„sn Oallimathaa lebete ein junger Menfch. In diefem wurde das 
Bhfe ftark, und er ging hin und fündigte. Als aber dasfelbige IBerb 
von ihm verlangte, Daß er Die Frucht der Sunde anerfennen follte, 
da wurde er plößlich erleuchtet. Und er verfluchte Die Buhlerin und 
wandte fich ab von ihr ımd heiratete die Tochter des reichen Ben 
Safub. Sp fam er wieder auf die Bahn des Gerechten.“ 
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Vom Regensburger Ratbolifentag 
Wilhelm Schul; 


ES 


ar Injtrumenterln folltn ma balt no haben, nacha waars beifer 
um umjern heiligen Glaubn bftellt.‘ 
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Je nadhdem 


5. 9. Reznicef 


„„»oheit haben gegen Gottes Gebot gefümdigt. Gewiß! Aber ich 
jehe den Fall jo an: Hoheit haben in der Sorge flr die Sittlichfeit 
deö gemeinen Volfes auf Die eigne vergeffen. Solche Dinge beurteilt 
unjre Kirche fehr milde, 
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Wilhelm Schul; 


Aus einer Paltorenzettung:) „Unjer teuerer und verehrter Mit- 
bruder, Herr Konjutortalrat Guhr, mußte auf feiner Erholungsrere 


durch Südtirol bejtandig, auf der Hut fein, um feine Jamilte vor 
dem Inblicke won Nudttäten zu bewahren.” 
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Der Deterspfennig 


Bruno Paul 
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Schaffen Des teueren Dahingejchtedenen, 
im Dret Pertoden zerfällt, namlich eritens 


Moral 


Wilhelm Schul; 


„Ba8? Gie junge rau wollen fic fcheiden laffen, wer Ihr Mann 
Ste prügelt? Prügelnm Ste ihn wieder, wenn ed nticht anders geht, 
aber jprechen Ste nicht jo fundhaft von Scheidung.” 


Rölner Ratbolifentag 
Bruns Paul 


Nach dem glänzenden Verlaufe des Parteitages ubergab der Crz= 
bischof dem Matlander Kardinal Ferrari die Gebeine der hetligen 
drei Könige; der Präfident Nitter von Orterer aber erhielt fir feine 
Verdienfte Die Haut des Dchfen des Eyangeliten Lufae. 


Der evangelifde Bund 


M. Hagen 
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„Ein es Jahr, teurer Amtsbruder, ein;jehr günftiges Jahr, 
dret Oitttlichfeitsverbrechen wentger al8 auf Fatholicher Seite.” 
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Aus Bayern 


28. Schulz 


— 


„Ste jmd nachgemtejenermaßen Veoteftantin und darum von beute 
ab entlajjen. tr Fonnen für den Staats und Gemermdedtent mır 
Katholifen verwenden.” 
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Moderne Apoitel 


WW. Schulz 
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Tab dem SittlihFeitsfongreß 
zh. Th. Seine 


„Bitte jchon, Herr VWaftor, wir haben nichts, unfre Blöße zu be= 
decken.” — „Hier habt ihr ein Keigenblatt.” 


„Mur feine Ieformen, feine Zugeftändniffe an die weltliche Wifjen- 
ihaft; Dabet haben wir noch immer darauf gezahlt! Den eriten 
sehler hat die Kirche gemacht, ald fie zugab, Daß Die Erde rund jet!” 
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Bruno Waul 


Entwidlung 


Als die Waffen in Frankreich in einer Nacht Da fchmig man den Kehricht in Deutfchland 
Die Keger nach Taufenden umgebracht, Schaute beinah wie Treihett aus. [hinaus, 
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Aber heute hat fichs gemandt, 
Heut faubert der Tranzofe das Land, 
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Gebet vor der Schladbt 
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Vor der Dapftwahl 


D, Gulbranfion 


„Eminenz, dary ich Ste zu Tifch bitten?” — „Unmoglich, ich habe 
heute fein Gegengift bei mir.” 


Der SittlichFeitsapoftel 


I D. Gulbranfion 
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Ein Paftor. im Bezirke Kaffel 

ll ganz befonders jittlich fein, 

Er fuhrt den Krieg nicht mit Gequaffel, 
Er wird jogar gleich handgemetn. 
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Der SittlihFeitsapoftel 


I 9. Gulbranfion 


I Uns 

l M \ \ Ä 
j ii u\ 
\ y \) ( \ \ u AN, 


N N, 1 1 \\\ 
FE AS AA A U EEERBERSHHEHEHEREEEHHEEHEFREHE 
Er fennt den Netz der Unterwäjche, 
Dem man jo häufig unterliegt; 

Drum racht er fich Durch Nutendrefche, 
Dbgleich er Doch zulest nicht fiegt. 
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Alte und neue Zeit 


W. Chul; 


Sn tft des Heiches Herrlichkeit, Die andern find die fetlen Knecht, 
Herr Hutten, wie zu deiner Zeit. Findft Feine Freiheit und Fein echt 
Spürjt überall die römtjch Hand, Huch heut, wie einit. Was du gewagt, 
Der Pfaff regiert im deutichen Land. Herr Hutten, war umfonft gefagt. 
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Kulturbider aus dem Simpliciflfimus 


E83 erfchienen bisher: 


Band 1: Der Student 6.—10, 
Band 2: Demimonde 6,—10, 
Dand 3: Die oberen Zebntaufend 1.—1o, 
Band 4: Vorftadt 1.—IO, 
Band 5: Der KRünftler F- 10 
Band 6: Der Dfaffe 1.—1I0, 
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Drud von Hefe & Berker in Leipzig 


ClichEs von Brend’amour, Simhart & Eo. in München 
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